
F

ar v

RM

S

I

ZBezugspreiſezr
r Halle monatlich bei zweimaligerWorten 00 Mark vierteljährlich

9 oo Mark durch die Poſt 50 Mark
ausſchl Zuſtellungsgebühr Be
ſlellungen weröen von allen Keichs
poſtanſtalten angenommen Im
am ich Zeitungsverzeichnis unter
SaaleZeitung eingetragen Für
unrerlangt eingegangene Manu
ſtripte wird keine Gewähr über
nommen Nochöruck nur mit der
Quellenangabe SaaleFeitung ge
ſtattet Fernr der Schriftleitung Kr
1140 der Finzeigen Abtlg Ur 1142
v 7411 der BezugsAbtlg r 1133

2r

Der weitere Fbtransport der Eiſernen Diviſton
Berling 2 Januar Eigene Drahtnachricht Die

Meldung daß die Eiſerne Diviſion als Grenzſchutz im Nord
zipfel von Oſtpreußen verwendet werden foll kann nicht zu
treffen Der Abtransport der Baltikumtruppen iſt wieder
aufgenommen worden Der Grenzſchutz wird durch heran
geführte Reichswehrtruppen gebildet

Die Hinausſchiebung der Ratiſikation
Berlin 2 Januar Eigene Drahtnachricht Zu der

Meldung daß der Austauſch der Ratifikationsurkunden erſt
am 10 Januar vor ſich gehen ſoll liegen amtliche Nach
richten aus Paris nicht vor Es iſt aber anzunehmen daß
die Regelung der Frage der Uebergangsbeſtimmungen bis
zum 6 Januar nicht erledigt ſein wird Beſondere Schwie
rigkeiten treten bei der Regelung der Juſtizbebörden in den
Abtretungs und Abſtimmunggebieten auf doch ſind dirſe
Schwierigkeiten nicht derart daß ſich aus ihnen größere Diffe
renzen ergeben könnten Die Schwierigkeiten di ein län
geres Hinausſchieben möolich machen ſind lediglich in der
Schiffsraummaterie begründet Die Meldung von der Aß
gabe von 192 090 Tonnen Schiffsmaterial wird nunmehr
amtlich beſtätigt Der Reſt ſoll innerßalb von 39 Monaten
zur Ablieferung kommen Wie groß dieſe Liſte ſein ſoll läßt
ſich im Augenblick noch nicht ſagen Das hängt eben von den
Feſtſtellungen der Kommiſſion ab Jm übrigen nehmen die
Verband lungen in Verſailles einen ruhigen Verlauf Was
die Beantwortung der letzten Note betrifft ſo ift es möglich
daß ſich durch die Verhandlungen ergibt daß eine Beant
wortung der Note gar nicht nötig iſt Hinſich lich des Schick
ſales der Scara FlowLeute beſteht wie wir hörrn zwiſchen
beiden VPurteien Uebereinſtimmung darüber daß Kie Ver
ſenkung der Schiffe nicht als Kriegsverbrechen aufzufaſſen iſt
daß alſo die Gefannenen nach Niederlegung der Ratifikations
urkunden freigelaſſen werden

Das Hochwaſſer des Rheins
Ein Eiſenbahndammdurchbrochen

Berlin 2 Januar Eigene Dratnachricht Das
Hochwaſſer des Rheins iſt im Fallen Bei Homburg in der
Nähe von Duisburg hat das Hochwaſſer den Eiſenbahndamm
durchbrochen An den Rettungsarbeiten beteiligten ſich Be

dDie Schickſalsſtunde Baperns
München 2 Janvar Eigene Drahtnachricht Jn

Roſenheim findet heute eine große öffentliche Verſammlung
ſtatt auf der Dr Heim von den Chriſtlichſozialen und Abg
Oeſenberger vom Bayeriſchen Bauernbund über die Schick
ſalsſtunde Bay rns ſprechen werden Wahrſchrinlich kann
ſchon in der heutigen Verſammlung die Einigung der beiden
Parteien mitgeteilt werden Die einheitliche Front wird
auch die Handwerker und Gewerbetreißenden behandeln die
den geſamten Mittelſtand zu ſich hinüberziehen

Die Kaiſerbriefe an Far Kikolaus
Wie der Zar gewarnt wurde

Berlin 2 Jan Eigene Drahtnachricht Die Voſſ
zta fährt in der Veröffentlichung der Briefe Kaiſer Wil
zelms an den ehemaligen Zaren Nikolaus fort Jn einem
unter dem 26 S ptember 1895 Jagdhaus Rominten datierten
Briefe macht der Kaiſer auf die gelbe Gefahr aufmerkſam
Weiter müſſe ein beſonderer Nachdruck auf den vereinigten
Widerſtand aller europäiſchen Mächte gelernt werden geren
Anmonarchismus Republikanismus und Nihilismus Der
Koiſer macht dann weiter aufmerkſom daß die Büdgetfom
miſſion der franzöſiſchen Deputiertenkammer über das Mili
tärbudget beantragt habe das 19 Korps uus Algier und
Tunis heimzuberufen und ein neues kontinentales Korps
ander deutſchen Weſtgrenze zu bilden Wie fran
öſiſche Zeitungen erzählen ſei die Grenzarmſe für den erſten

orſtoß auf Deutſchland im Revanchekriege beſtimmt Dieſes
Telegramm habe

Deutſchland wie ein Donnerſchlag getroffen
und ein tiefes Gefühl der Beunruhigung hervorgerufen Sie
iſt ſchon vier Korps ſtark gegen meine zwei Dos in Aus
ſicht genommene neue Korps würde die ohnehin überſtarken
ranzsſiſchen Kräfte auf fünf Korps erhöhen und würde eine

ernſtlich Bedrohung bilden für mein Land eine ſo ernſte
Gefahr daß ſie mich veranlaſſen wird meine Armee ſtark
zu verméehren damit ich in der Lage bin es mit einem ſo
ſchrecklichen Uebergewicht aufzunehmen

Der Kaiſer ſpricht ſich ſodann gegen die Anwſenheit
ruſſiſcher Offiziere und höherer Beamter in amtlicher Eigen
ſchaft in Frankreich aus die die lei t entzündlichen Fran
e zur Weikalſhhiße entfachen Wenn Frankreich weiter
m Frieden alle Rigeln internationoler Höſlich eit und des

Ehein den ſchrecklichſten Krieg verwitkelt ſehen
und Europas Heer erlebt dann einen Krieg für den die
Geſchichte viellricht Dich als den Urheber verantwortlich
macht Jch halte es für meine Pflicht Dir das offen zu
ſchreiben da die Abgeſchloſſenheit und Zurſſckgezogenheit
welche Dir durch die tiefe Trauer auferlegt ſind es Dir un
möglich mochen unter nſchen zu gehen und im einzelnen
dem zu folgen was ſich hinter den Kultſſen ab

ne ie 9engicht rückſichtslos werden und ihnen die Köpfe verdrehen
is ſie ſie verlieren und wir dann in eur Wt

Europa gegen den Oſten kämpfen müſſen an

Abend Ausgabe

Vierunöfünfzigſter Jahrgang

Halle Freitag den 2 Januar 1920

furchtbare Verantwortung für das entſetzliche Blut
vergießen

Jn einem weiteren Briefe nach der bekannten Krüger
depeſche worin Kaiſer Wilhelm den Präſidenten zum Siege
beglückwünſchte und in der die engliſche Preſſe eine unge
hörige Einmiſchung in die Beziehungen Englands zu Trans
vaal ſehen wollte ſchreibt der Kaiſer Jch habe da die
Transvaalrepublik von der engliſchen Preſſe angegriffen
wurde eine ſehr ernſte Sprache mit Frankreich geführt und
Verbindungen in Paris zur gemeinſamen Verteidigung
ſpricht die Hoffnung aus daß der Zar dieſe Frare er
die Hoffnung aus daß der Zar dieſe Frage freundlich er
wänen werde denn es handle ſch um den Grundſatz der Auf
rechterhaltung einmal geſchloſſener Verträge Ich hoffe

es wird alles wieder zurechtkommen
aber komme was da will den Enoländern werde ich nie
mals erlauben Transvaal zu unterdrücken
Gegen die Verſchiebung von Getreiöe

Vermehrung der Ueberwachungsbeamten
Berlin 2 Januar Eigene Drahtnachricht Zu den

Klagen daß größere oder geringere Getreidemengen
über die Grenzen verſchoben wer en um teils im Auslande
zu höherem Preiſe Aßſatz zu finden teils ſie Auslands
getreide zu Wucherpreiſen nach Deutſchland zurückzufließen
hat ſich die Reichsgetreideſtelle nunmehe veranlaßt
geſehen Maßnahmen zu treffen um dieſem verbkrecheriſchen
Treiben wirlſamer entgegenzutreten Zunöchſt ſoll im Weſten
an der alten Zollgrenze des beſeßten Gebiets die Zahl der
in den Kommnunalverbänden ſchon jetzt tätigen Acber
wachungsbeamten um etwa 50 vermehrt werden Eine ent
ſprechende Ueberwachung der Küfſtenplätze der oſtpreußiſchen
der polniſchen der tſchechoſlſowakiſchen und ver öſterreichiſchen
Grenze iſt gleichfalls geplant Die Bramten ſollen neben
auskömmlicher Beſoldung durch hohe Prämien an ihrer
Tätigkeit intereſſiert werden Die erfordrlichen Mittel ſind
beim Reichswirtſchaftsminiſterium beantragt Bei der Reichs
getreideſtelle iſt bereits die Neueinſtellung einer Anzahl der
artiger Beamter erfolgt

Der neue Entwurf des Strafgeſetzbuches
S

dffentlichung des neuen
Spätwinter erfolgen nachdem die aus vier Mit ſliedern des
Reichsjuſtizminiſteriums beſtehende kleine Strafrechtskom
miſſion die letzten Arbeiten beendet hat Der Entwurf der
dann der öffentlichen Beurteilung unterbreitet wird ſetzt
ſich aus über 430 Paragraphen zuſammen Die Ar
beiten an dem Einführunosgeſetz zu dem neuen Strafrecht
ſind bereits weit vorgeſchritten doch wird es nicht gleich

mit dem Strafgeſetzbuchentwurf veröffentlicht werden
önnen

Ungarn vollkommen zu Grunde gerichtet
Eine Rede des ungariſchen Miniſter

präſidenten
WTVB Budapeſt 1 Jan Miniſterpräſident Huſzar

führte heute in ſeiner Antwort anf die Neujahrsglückwünſche
der Mitglieder der chriſtlichen Partei aus daß das Land
durch die zwei Revolntionen und die rumäniſche Beſetzung
vollkommen zugrunde gerichtet ſei Wenn der be
vorſtehende Pariſer Friede in Ungarn vier Elſaß
Lothringen und ein Mazedonien ſchüfe würde
nicht ewi rer Friede ſondern ewige Unruhe entſtehin Un
garn bedücfe aber des Friedens und werde ihn ſchließen
Die einzige Rettung liege in der Zuſammenfaſſung aller auf
bauenden Kräfte Ungarn könne ohne Volksabſtimmung
nicht auf Gebiete verzichten deren Wegnahme es ſeiner
Kultur ſeiner Wälder ſeiner Erze ſeines Salzes und ſeiner
Treue zum Bürger beraube

Polniſche Wirtſchaft
Polen hat 175 Milligrden Mark Schalden

Mähriſch Oſtran 2 Januar Eigene Draht
nachricht Wie die tſchechiſche Narodny Liſty mitteilt iſt
in Finanzkreiſen bekannt geworden daß der volniſche Staat
ſei dem Abſturz nach dem Abzug der deutſchen Beſakung
175 Milliarden Schulden gemacht hat eine in der Geſchichte
der Völker unerhörte Summe

Frankreſch und der Streit um Konſtantinepel

Paris 2 Januar Eigene Drahtnachricht Saint
Brice ſagt im Journol daß in den Verhandlungen zwiſchen
Lloyd George und TClemencean nichts Greundſätzliches über
die Orientfrage feſtgeſegt wurde und anch in den letzten
Unterredungen zwiſchen Lloyd George und Berthelot in der
letzten Woche habe es ſich lediglich um vorberatende Be
ſprechungen gehandelt Di öffentliche Meinung in Frank
reich ſei mehr denn je u re franzöſiſchen Erund
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Fum Einheitsſtagt
Von Barteld Hannover

Mitglied der Preußiſchen Landesverſammlung

Als wir in der Deutſchen demokratiſchen
der Preußiſchen Landesverſammlung die Anregung zu
dem im Plenum mit 210 gegen 32 Stimmen angenom
menen anf die Errichtung des Einheitsſtaates gerichteten
Antrag der Mehrheitsparteien gaben verkannten wir
keineswegs die der Ausführung und der Durchführung
des Gedankens noch entgegenſtehenden Schwierigkeiten
Wir waren völlig unterrichtet über die ſtarken parti
knlariſtiſchen Strömungen in Süddeutſchland und über
die Abneigung die namentlich in Bayern gegenüber
allem beſteht was aus Berlin kommt Hier iſt Berlin
leider in den Augen weiter Volksſchichten noch immer
nicht die Reichshauptſtadt nein Berlin iſt Preußen
Trotz der Staatsumwälzung das alte militariſtiſche
junkerliche konſervative Preußen das nicht nur Deutſch
land ſondern die ganze Welt beherrſchen will
waren daher auch durchaus nicht überraſcht
Bayern namentlich von ſeiten des Zentrums und des
Bauernbundes die Anregung der Preußiſchen Landes
verſammkung ſehr ſcharf abgelehnt wurde Es verlohnt
ſich daher wohl die Gegengründe Bayerns etwas näher
zu betrachten

Trotz der wiederholten Erklärungen der Staats
regierung und der Volksvertretung in Preußen welche
die Bereitwilligkeit zum Aufgehen in einem deutſcher
Einheitsſtaat enthielten wenn auch die übrigen Glied
ſtaaten hierzu bereit ſeien war bis jetzt noch in weiten
Kreiſen Deutſchlands die Anſicht vertreten Preußen
ſei doch immer noch das größte Hindernis zum Einheits
ſtaat Namentlich in Bayern wo weite Volksſchichten
noch an den felbſtändigen bayeriſchen Staate und viel
leicht auch noch an dem Wittelbacher Königshanſe hän
gen traut man Preußen nicht das dank ſeiner früheren
Machtpolitik leider auch ſonſt wohl no u

rDecke n um ſichPreußen wolle den Einheitsſtaat dazu benutz
in ihm eine neue ſtarke Machtſtellung zu erringen
Berlin ſolle die Zentrale werden nach deren Pfeife man
überall zu tanzen habe

Dieſe Anſicht iſt ganz falſch Durch die neue Reichs
verfaſſung iſt die ſtarke zentrale Macht der früheren
Einzelſtaaten völlig ausgehöhlt Auf das Reich ſind
übergegangen bzw gehen über die Wehrmacht das ge
ſamte Verkehrsweſen Poſt Telegraphie Eiſenbahnen
Waſſerſtraßen die Schulgeſetzgebung das Zollweſen
vor allen Dingen aber die Finanzhoheit Nicht das Reich
iſt mehr der Koſtgänger der Einzelſtaaten ſondern die
Gliedſtaaten werden vom Reich von den laufenden
direkten Steuern einen Teil zugewieſen erhalten von
dem fie den Kommunen ihren Teil abgeben müſſen
Was alſo die Gliedſtaaten für ſich behalten wird den
Städten und Gemeinden entzogen ſie werden demnach
gar bald im nreigenſten Jntereſſe auf die Ausſchaltung
der Gliedſtaaten durch ihr Aufgegen im Reich dringen

Betrachtet man die Sachlage ganz nüchtern fo wird
man zugeben müſſen daß nach Durchführung der Reichs
verfaſſung für das ſtaatliche Eigenleben der Gliedſtaaten
keine große Berechtigung mehr vorliegt Sie haben
eine ungemein teure Verwaltung Parlament Regie
rung Miniſterien mit allem was daran bummelt und
baumelt und vielleicht noch gar einen Staatspräſiden
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ten und das verarmte deutſche Volk wird ſich fragen
müſſen ob es ſich dieſen Luxus noch fernerhin geſtatten
darf Zu vergeſſen iſt hierbei nicht daß auch die Reichs
regierung dadurch ſehr verteuert wird daß ein unge
mein großer Teil von Kraft in den Reichsminiſterien
heute durch die Keberwindung von danernd entſtehenden
Reibungen zwiſchen Reich und den Gliedſtagaten aufge
zehrt wird

Die Mehrheitsparteien der Preußiſchen Landesver
ſammlung vor allem die Demokraten und das Zentrum
kennen ſehr wohl die Bedentung der Eigenarten der
auf ihre Landsmannſchaft ſtolzen denttſchen Stämme
für das Deutſchtum und ſind durchaus gewillt ſie nick
nur zu erhalten ſie vielmehr ernſtlich zu pflegen Sie
wollen keine übermäßige und unnütze Zentraliſierung
ſondern ſie verlangen in dem geplanten Einheitsſtaat
für die einzelnen Stämme die weitgehendſte Selbſtver
waltung Wie Paris Frankreich iſt ſo ſoll nicht Berlin
Deutſchland werden Erhaltung und Pflege der Kultur
ſtätten in München in Stuttgart in Köln uſw iſt viel
mehr das Ziel Wir wollen nicht das Reich beherrſchen
ſondern in ihm zum Segen alles deſſen was deutſch iſt
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Volksgenoſſen wieder bei uns ſehen und auch unſere

Volksöſterreichiſchen Brüder in den großen deutſchen
ſtaat werden
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trum das nie zum Altpreußentum hinübergeneigt hat
die Demokraten die ſtets die eifrigſten Bekämpfer der
alten preußiſchen Machtpolitik geweſen ſind und die
Sozialdemokratie die beſonders ſtark unter dem Druck
des königlichen junkerlichen Preußen gelitten hat Wer
aber iſt dagegen Die Nutznießer der alten Macht die
Deutſchnationalen und die eng mit ihnen verbundene
und ihnen geiſtesverwandte Deutſche Volkspartei die
zwar nach ihrem Programm den Einheitsſtaat fordert z
aber im Parlament gegen ſeine Förderung ſtimmt
Dieſe beiden Parteien wollen Preußen erhalten weil
ſie wiſſen daß ſie hier ihre noch verbliebenen Macht
ſtützpunkte haben und weil ſie hoffen hier noch einmal
an Macht zu gewinnen was ihnen im großen Deutſch
land unmöglich iſt Schon hieraus müſſen unſere füd
deutſchen Volksgenoſſen erkennen daß wir ohne jeden
Hintergedanken lediglich aus echter deutſcher und wahr
haft nationaler Geſinnung heraus den Einheitsſtaat
wollen und darum ſollten uns gerade alle echten Demo
kraten in dieſem Kampfe für den Einheitsſtaat unter
ſtützen Das Mißtrauen das leider noch vielfach zwiſchen
den einzelnen deutſchen Volksſtämmen beſteht und
ſtünſtlich genährt wird muß endlich verſchwinden und
einem ehrlichen Willen zum Sichverſtehen Platz machen
Wir wollen Niederſachſen Bayern Schwaben ufw
bleiben aber weit darüber ſoll uns eins ſtehen

Dentſchland

Um das Betriebsrätegeſetz
Der ſchriftliche Bericht des Ausſchuſſes für ſoziale

Angelegenheiten in der Nationalverſammlung iſt ſoeben
für das Geſetz über Betriebsräte zur Verteilung ge
langt Der Geſetzentwurf iſt in zwei Leſungen im
Ausſchuß gründlich umgeſtaltet worden Wie gründlich
ergibt ſich aus der Tatſache daß von den 56 Paragraphen
der Regierungsvorlage im ganzen nur ſechs unver
ändert geblieben ſind Berichterſtatter für das Plennm
iſt der demokratiſche Abg Schneider Sachſen Der
Ansſchuß ſchlägt außer der Annahme des Betriebsräte
geſetzes in der ihm in zweiter Leſung gegebenen Form
dem Plenum der Nationalverſammlung die Zuſtim
nung zu zwei Fniſchließungen vor

1 Hie Reichsregierung zu erſuchen umgeßend
einen Geſetzentwurf betreffend einen erhöhten Schutz
der Bergarbeiter ünd die Sicherung einer wirkſamen
Aufſicht nuter geordneter Mitwirkung der Arbeiter
vorznlegen

2 die Reichsregierung zu erfuchen tunlichſt bald
einen Geſetzentwurf vorzulegen durch den den Arbeit
nehmern in Beiriehen der Aktiengefell ſchaften die Be
teiligung an ber Unternehmung durch den Erwerb
d kleinen Vorzugs Arbeiter Aktien erleichtert
wird

Die zweite Beratung des Betriebsrätegeſetzes im
Plenum der Nationalverſammlung beginnt am Diens
ag den 13 Fannar

Parteiagitatſion durch Kleine Anfragen

ne h n SeKleinen nfragen beſchloſſen worden Die Konſer
vativen waren bagegen und haben jahrelang von der
NRenerung keinen Gebrauch gewacht Fetzt aber haben
je Geſchmack an den Kleinen Anfragen gefunden und
benutzen ſie vielfach zu agitatoriſchen Zwecken Wie
verlautet hat die Reichsregierung mit Rückſicht auf
die vielen Kleinen Anfragen der Rechtsparteien die
an ſcheinen lediglich zu agitatoriſchen
Zwecken geſtellt werden deshalb beſchloſſen
in Zukunft die Anfragen mit eingehender ſachlicher
Begründung nätigenfſaſls ſelbſt in ſcharfer Form zu
beantworten Die Blätter der Rechten ſind mit dieſer
Ankündigung ſehr unzufrieden Sie beweiſen damit
nur daß ſie tatſächlich Mißbrauch treiben mit den
Kleinen Anfragen

Die Frankfurter Eiſenbahnarbeiter örohen mit Streik
Frankfurt a 1 Jan Die hieſigen Vertrauens

männer des Deutſchen Eiſenbahnerverbandes haben in einer
ſtark keiuchten Verſammlung dem Berliner Zentralvorſtand
des D E B ihr Mißtrauen ausgeſvrochen da er eine

widerſoruchsvolle und unentſchiedene Haltung in den Tarif
ver handlungen mit der Regierung gezeiet habe Die Ver
ſammlung erflärte ſich namens er Frankfurter Eiſenbahner
nicht mit der vorläufigen Regelung der Tarifſätze ab
J Jenvar 1929 einverſtanden und ab in einer Entſſhlienung
bekannt daß ſie bis zur Peſſerſtellung ihrer wirtſchaftlichen
Lage fortan nur unter ſtrikter Beobachtung der für den
Eiſenvaßnbetrieb geltenden Beſtimmungen arbeiten könne
Die Eifenbahner ſeien falls die Regierung auf ihrem wenia
entgesenfemmenden Standpunkt beharre entſchloſſen auch
on den äußerſten Mitteln des Streiks Gebrauch zu machen

Der Sebſfetsraub im Oſten
Berlin 2 Jawar Die Uebergabe von Bromberg

len wird vorausßchtlic am 17 eder 18 Januar er

Streit über die Gerichtsbarkeit in den Volks
abſtimmungsgebieten

Temps berichtet die Vertreter

amentlich unſere bayeriſchen Freunde mögen doch 0 t über dſe Ma men gegendarnk e er hinter dem Antrage ſteht Das gen der Oberſte Ra ßnah
Deutſchlandö

Paris 391 Dez Der Oberſte Rat der Alliierten
hörte heute morgen Duitagſtg der über ſeine Unter
rednng mit Freiherrn v Lersner Vericht erſtattete
ſowie General Lerond der über die Verhandlungen
wiſchen den alliſerten Vertretern und der von Sim
on präſidierten Delegation berichtete Der Rat einigte
ch über alle Maßnahmen die bezüglich des Jnkraft

tretens des Friedensvertrages vor dem 8 Jannar dem
Tage der für den Anstanſch der Natifikalionen in Ans

t genommen iſt getroffen werden müſſen Der Rat
beſchloß ferner daß der Schutz der Angehörigen der Ge
biete in denen Volksab ſtimmungen vorgenom
men werden ſollen im Auslande derjenigen Macht zu
fällt deren Vertreier der Abſtimmungskommiſſion des
betreffenden Gebietes präſidiert Der Rat entſchied daß
der ünterhalt der Beſatzungstruppen inden Abſtimmnnasgebieten jeder an der Beſatzung teil
nehmenden Macht obliege die Rückerſtattung der
Koſten ſoll durch die Macht erſolgen der das Ab
ſtimmungsgebiet zu geſprochen wird Sofort
nach Jnkrafttreten des Friedensvertrages ſoll die deut
che Regierung die 192 0090 Tonnen Schwi mm
ocks ab liefern Der Reſt des Materials iſt inner

halb einer Friſt von 30 Monaten abznliefern
Wie ferner verlantet wird die Pariſer Konfe

ren z nicht vor Ende nächſter Woche ſtattfinden
Klond George wird erſt Mittwoch oder Donnerstag nach
Paris abreiſen
Die politiſchen Schieber unter den Staatsaebeitern

Verlin 2, Januar Jn der D Allgem Ztg wird ge
ſagt daß der Staat nicht umhin könne die Gehälter der
Staatsbeamten und Stoatsangeſtellten in rine Norm zu
ſpringen die ſich den von dieſen zu trogenden Laſten anpaſſe
Trotrdem dies feſtſtehe wolle eine Beruhigung in den Kreiſen
der Staatsbeamtenſchaft und der vom Staate beſchäftinten
Arbeiterſchaft nicht eintreten Wenn aber ſpeziell die Ar
Feiterſchaft wirflich Mert dareuf lege ihre Forderungen fach
lich behendelt zu ſehen müßte ſie energiſch St ung vehmen
gegen diejenigen die ſie veranlaſſen woren Lobnerbäßuneen
in Zuſgmmenbang zu bringen mit volitiſchen Schiebungen
Die Eiſenbohnbeamtenſchaft in Moedefurg hötte nur recht

tan durch ihren Begmtenaneſ Fuß erklären zu laſſen ſie
lehne es ab an ſpartakiſtiſch unabhängigen
Machenſchaften mitzuwirken

England foröert Entfernung der amerikaniſchen

Truppen aus Koblenz
Paris 91 Dez Rach der Heure haben die Eng

länder dem Fünferrat eine Note überreicht um darauf
hinzuweiſen daß die amerikaniſchen Streitkräfte
einen Brückenkopf am Rhein Koblenz beſetzt hielten daß
aber die Vereinigten Stoaten den Friedensvertrag von Ver
ſaiſſes noch nicht ratifiziert bätten alſo auch keinen offi
ziellen Vertreter in der rheiniſchen intralſiierten Hohen
Kommiſſion Faben könnten Die Note ſpreche die Anſicht
aus um den Beſchlüſſen dieſer Kommiſſion und der Verwal
tung der beſetzen Gebiete keinen bruch zu tun werde es
nofwendig ſein daß der von den Amerikanern beſetzt Be
zirk in die franzöſiſchen engliſchen und belgiſchen Bezirke

einbezogen werde
ecleeeeeeeeeeee aadzhJapan will öſe Lage in Sſbiefen retten

Rotterdam 31 Dez Laut Nienwe Rotterdamſche
Courant meldet Times aus Sibirien daß die Lage
der zurückweichenden Armee Koltſchaks furcht
bar iſt Die Bevölkerung von Frkntsk ſei der dort ver
weilenden Regierung Koltſchaks feindlich geſinnt Die
Eiſenbahnſtation dieſer Stadt ſoll ſich in den Händen
der Sozialrevolutionäre befinden Nach einer Mel
dung der Times aus Peking iſt Japan bereit in
Sibirien durch energiſche Unterſtützung die Lage zu
retten wenn es von den Mächten die Ermächtigung dazu
erhalte Dasſelbe Blatt meldet ans New York daß

einer halbamtlichen Mitteilung ans Waſhington zufolge
die Vereinigten Staaten England und Japan ein Ab
kommen geſchloſſen haben wonach die Aufſicht über Oſt
ſibirien Japan übertragen wird

Wilſons Bruch mit Oberſt Houle
Paris 2 Januar Eigene Drahtnochricht Der

Waſhingtoner Berichterſtatter des Echo de Paris erkläri
Wilſons Bruch mit Oberſt Honſe ſei vollſtändig und die Un
gnad Lanſings fei ſo ſtark daß nicht einmal mehr die Formen
gewahrt würden

Weſtere Verzözerungen des enöoülligen Fr edens
Paris 1 Januar Vetit Pariſien ſagt man er

warfete die Antwort der denitſchen Regierung in betreff
der ſchriftlich fixierten Zugeſtändniſſe der Alliierten in
der Scapag Flow Angelegenheit Generalſekretär Du
taſta und Freiherr v Lersner hätten den 6 Jannar nur
als möglichen Tag des Jnkrafttretens des Friedens
vertrages ins Auge faſſen können Es ſei aber hente
faſt ſicher daß dieſes Datum überſchritten werden
würde Hinſichtlich des ſtrittigen Gerichts
ſtandes der Abſtimmnnas Gebiete wolle
General Lerond alle Fragen ſo löſen daß ſpätere Ver
wicklungen ausgeſchloſſen ſeien Das ſei ein weiterer
Grund anzunehmen daß der Anstauſch der Rati
fizierungsnurkunden nicht vor dem 10 ja ſelbſt
12 Jannar erfolgen dürfte

Saint Brice im Journal behanntet GenerolParis 31 Dezbr
Deutſchlands beriefen ſich auf die Beſtimmung des Friedens Lerond glanbe noch etwa 10 Tage zu bedürfen um die
vertrags die die deutſche Gerichtsbarkeit in den vielen iuriſti
der Volksabſtimmung unterworfenen Zonen in Kraft la
bis zu dem Angenbli4 wo die V olksabfti tthoDie Vertreter Deutſchlands ertiarten daß h
u biete alſo der deutſchen Jurjsdi tion unterworfen

bleiben müßten Es würde ſich im beſonderen daraus er

ge d z h n wegenReiche geſtelltönnten Das aber aelnt Blott wäre unvereinber
mit der loyalen Vorbereitung einer Volksabſtimmung und

die ierten würden die widerrechtliche Aun Vertreter ters i rer a
Vertreter behielten 72 vor wenn ſie es

h wäürden die Anſicht ihrer
r vie Anſicht der deutſchen Rationgalver
LLIIIIIIIIIII

chen adminiſtrativen und militäriſchen
Einzelheiten für die Ueberleitung der Verwaltung in
den Abſtimmungsgebieten zu regeln

Eröffnung des inöſſchen Kationa kongreſſes

WTB Amſterdam 2 Januar Times melden ausLandes
werd n Amritſar daß bei der Eröffnung des in ſchen Rationalkon

der Präſident des Kongreſſes eine Rede oelt in der
er ſagte der Friede in der Wilt ſei teilweiſe hergeſtellt Die
15 Punfte des Präſidenten Wilſon ſeien jedoch tot wehe
dem gten ſelt die Rußland dasRuhe lommen s Los

Trſand und
Reichesne

t

des indiſchen Volkes zu pflanzen und um etwaige
ko nde Schwierigkeiten zu vermeidenins Kelden ans Bombay daß die indiſchent Moham
medaner die Teilung der Türkei oder die Erteilung von
Mandgten zur Teilung der Türlei als einen Angriff auf ihr
Religion anſehen würden

das Herz

Deutſches Reich
Fürſt Wedel dende ueſd

Kopenhagen 31 Dez Berlingske Tidender meldeiaus Stocholn daß der frühere deutſche Statthelter in
Elſaß Lothringen Fürſt Wedel geſtern im Alter von
77 Jahren in Stockholm geſtorben iſt

Maſſenanstritte ans dem Metallarbeiterverband
Allein im Berliner Verwaltungsbezirk

ſind wie das Organ der Berliner kommuniſtiſchen Op
poſition Die Rote Fahne mitteilt 11000 Mit
glieder aus dem Metallarbeiterverband
ausgetreten Das kommuniſtiſche Blatt führt
dieſe rückläufige Bewegung auf das Abmurkſen des
Berliner Generalſtreiks und die ſchäbige Haltung der
Verbandsleitung überhanpt ſowie das Eintreten der
Gewerkſchaftsbürokratie für Akkordarbeit zurück Dieſe
Erklärung des kommuniſtiſchen Blattes iſt jedoch nicht
zutreffend es ſei denn daß unter der ſchäbigen Haltung
der Verbandsleitung das frivole Hineinhetzen
in den Berliner Generalſtreik gemeint iſt
Der erſte Paſſagierdampfer aus Amerika iz Hamburg

Hamburg 1 Januar Der erſte Paſſagierdampfer von
Amerika der 13 900 TonnenDampfer Mandſchuris iſt von
New York auf der Elbe eingetroffen Außer Paſſagieren
bringt er Stückgutladung

Der Schießnnfug in der Silveſternacht
Verlin 2 Januar Wenn avrch im allgemeinen in den

Blättern ein ruhiger Verlauf der diesmoligen Silveſternacht
in GroßBerlin feſtgeſtet wird ſo fehlt es doch nicht an
Hervorhebung einiger Erſcheinunnen die beflagt werden
Der Lok Anz tut dies bezüglich des Schießunfugs der in
ſolchem Umfang noch nicht beobachtet worden ſei

Ausland
Eine Neujahrsrede des däniſchen Könias

Kopenhagen 1 Januar Bei der heutigen Reujohrs
galatafel hielt der König eine R de in der er u a die Hoff
nung ausſprach daß das Jnkraſttreten des Weltfriedens den
Keim zur Verträglichkeit unter den Nationen in ſich trage
und daß die Wunden heilen möchten die der Krieg ge
ſchlagen hat Möcht n wir fuhr der König fort in Dank
barkeit gegen Gott und die Menſchen uns würdig zeigen der
Wiedervereinigung mit unſeren Brüdern im Süden die

durch Jahrzehnte hindurch Dänemark die Liebe bewahrt
aben Der König trank zum Schluß auf Dänemarks undDrande Wohl

Halle und Umgegendö
Halie den 2 Januar 1920

e d herte eine Operatton
ablehnen

Vielfach werden Renten er t um Operationen
zu erzwingen Das Reichsverſicherungsamt hat in
einem beſtimmten 3 die Rentenverſagung nicht ge
billigt und u a au u die Unfallverletzten müſſen
ſich während der Dauer des Heilverfahrens ſolchen
Maßnahmen unterziehen welche eine ordnungsmäßige
Wundbehandlung erſt ermöglichen z B Freilegung der
verletzten Stelle Einſchnitte in Geſchwüre Entfernung
abgeſtorbener Knochen eigentliche Operationen haben
Unfallverletzte weder während der Heilbehandlung noch
nach deren Abſchluß zu önulden als ſolche Operationen
ſeien zu bezeichnen welche in den Beſtand oder die Un
verſehrheit des Körpers eingreifen oder die wie jede
eine allgemeine Betäubung erfordernde Operation nicht
ohne Lebensgefahr vorgenommen werden können

Vorliegend waren nach dem Gutachten des Prof K
in Bonn vier Operationen nötig um die Sehfähigkeit
des verletzten uges zu beſſern u a mußte eine Regen
bogenhautausſchneidung und mehrere Operationen vor

enommen werden um den geſchrumpften Wundſtar zu
eſeitigen Wenn dieſe Operationen auch nach Anſicht

der ärztlichen Sachverſtändigen ohne allgemeine Narkoſe
ohne nennenswerte Schmerzen und ohne weſentliche
Gefahr für Leſen und Geſundheit des Verletzten aus
eführt werden können ſo handelt es ſich dabei doch um
ingriffe in den Beſtandteil und die Unverſehrtheit des

Körpers die der Verletzte nicht zu dulden verpflichtet
war Die Fortſchritte der mediziniſchen Wiſſenſchaft auf
chirurgiſchem Gebiet laſſen es zweifelhaft erſcheinen ob
es ſich rechtfertigen laſſe in jedem Falle die Vornahme
von ungefährlichen und ſchmerzloſen Operationen von
der Einwilligung des Verletzten abhängig zu machen
Durch die Operation würde vorliegend nur eine geringe
Beſſerung erzielt werden nämlich ein linſenloſes Auge
das er ohne Starbrille nicht gebrauchen könne Der
Verletzte konnte begründete Bedenken gegen die Opera
tion geltend machen er verweigerte nicht die Oneration
aus Eigenſinn und Selbſtſucht wider Treu und Glauben

Städt gew Fortbildungsſchule Schulbeginn wegen Kohlen
mangels erſt am 17 d M

Die koufmänniſche Fortbildungsſchule muß den Unterricht vor
länfs noch bis auf weiteres ausſchen Der Anfang wird recht
zeitig in den Zeitungen bekanntgegeben

Die Epivhaniasfeier in der St Ulrichskirche findet am 4 Jan
abends um 6 Uhr ſtatt Der Franckeſche Kindergottesdienſt hält
die Epiphaniasfeier in der Martinſchule am 4 Januar nachm um
46 Uhr Jn beiden Feiern wird Herr Miſſ Lübke die Feſtrede
halten

Provinzial Nachrichten
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